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Aden dur Se auf 
ſchuldverſchreibungen auszugeben, um die den zu erwertenden Bahnen 


ſammthöbe auf 737,114,700 M. berechnet. 


bin zu thun verpflichtet iſt. 


Annoncen⸗ d ! 
Annahme: Buresus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Bilhelmſtr. 17) 
bei C. H. Alt ici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei K. Streifand, 
in 2. eſeritz bei Ph. Matthias. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
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Poſtanſtalten des beut- 
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ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mart 45 
Beſtellungen nehmen alle 

ſchen Reiches an. 


Ar. 869. 
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Mittag Ausgabe. 


ENTE 


Zur gefäligen Beachtung. 


Bei der fortdanernd ſteigenden Auflage unſerer Zeitung 
find. wir außſer Stande, die Geſammtauflage des 
Abendblattes, wenn daſſelbe ſowohl die Berliner Produkten⸗ 
als die Fonds ⸗Courſe enthalten ſoll, bis 5 Uhr Abends an 
ſämmtliche Diſtributionsſtellen der Stadt Poſen zu expediren, 
da bekanntlich die Fonds⸗Courſe früheſtens um 43 Uhr — der 
Regel nach aber erſt nach 3 Uhr von Berlin depeſchirt werden. 
Um nun möglichſt allen Wünſchen gerecht zu werden, wird von 
nr ab die halbe Stadt : Auflage ohne die letzte Fondsdepeſche 
erſcheinen, die zweite Hälfte aber alle Schlußdepeſchen euthal⸗ 
ten und um 5 Uhr Abends ausgegeben werden. Diejenigen 
Abonnenten, welche beide Courſe wüuſchen, wollen dies bei der 
betreffenden Ausgabeſtelle gefälligſt zu erkennen geben. 


Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 


Berlin, 10. Dezember. Dem Oberlehrer Albert Pfeffer an der 


St. Petriſchule zu Danzig, und dem Oberlehrer Johann Guſtav Cuno 


am Gymnaſium zu Graudenz iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. 

Der Thierarzt Wilhelm Andreas Kobel zu Volkmarſen iſt zum 
kommiſſariſchen Kreis⸗Thierarzte des Kreiſes Wolfhagen ernannt 
worden. 


Vom Fandtage. 


22. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 10. Dez. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: v. Kameke, May⸗ 
bach, Bitter und mehrere Komwnſſarien. 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurſs, betreſſend den Er⸗ 
werb mehrerer Privateiſenbahnen für den Staat 
wird fortgeſetztt. f e ? ` d 

§ 2 ermächtigt die Staatsregierung, die Aktien der Berlin⸗Stetti⸗ 
ner, der Magdeburg = Halberſtädter (K., B. und C.) und der Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in Aprozentigen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen zum Betrage von 359,370,000 Mk. und 44 . Staats⸗ 
ſchu Te E zum Betrage von 10,357,500 Ma 
ſowie 8,621,370 Mk. Raufprei für die Hannover = Altenbefener Bahn 

| Zuzahlung bei 


§ 3 ermächtigt die Staatsregierung bis zu 55,258,800 M. Staats⸗ 
konzeſſionirten Bauten, für die bereits Prioritätsanleihen genehmigt 
find, auszuflühren. ; 
Beide Paragraphen werden ohne Debatte genebmigt. Cé 
8 4 lautet: „Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Fi⸗ 
nanzminiſter werden ermächtigt, demnächſt die Auflöſung der Berlin⸗ 
Stettiner, Magdeburg⸗Halberſtädter, Hannover⸗Altenbekener und Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaften nach Maßgabe der im 81 bezeichneten 
Verträge herbeizuführen und bei der Auflöſung innerhalb 
der im 2 bezeichneten Summen den Kaufpreis 
für den Erwerb der Bahnen zu zahlen. Der Finanz⸗ 
miniſter wird ferner ermächtigt, die bisger begebenen Anleihen dieſer 
Geſellſchaften zum Betrage von 737.114.700 Mark, ſoweit dieſelben 
nicht inzwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung beziehungsweiſe zum 
Umtauſche gegen Staatsſchuldverſchreibungen zu kündigen. auch die 
bierzu erforderlichen Geldbeträge durch Veräußerung eines entſprechen⸗ 
den Betrages von Staatsſchuldverſchreibungen aufzubringen. (Die 
geſperrten Worte ſind von der Fommigfion binzugefügt worden.) „ 
v. Ludwig — 5 die Worte: „Hannover⸗Altenbekener 

im Anfang des 8 4 zu ſtreichen. N 

SC, Abg. Hammacher: Während nach der Ueberſicht über 
die auf den anzukaufenden Eiſenbahnen haftenden Obligationen dieſel⸗ 
ben 712,833,300, M. betragen, wird in dieſem Paragraphen deren Ge⸗ 
Dieſe Differenz iſt in der 
Kommiſſion überſehen worden und ich möchte die Regierung um Klar⸗ 
ſtellung derſelben bitten. "8 4 

Kommiſſarius Geh. Rath Brefeld: Die Summe von 737,114,700 
M iſt in der Weiſe berechnet, daß darunter der Geſammtbetrag der 
dewilligten Anleihen zu verſtehen tt, einſchließlich des Betrages, der 
von den Geſellſchaften noch nicht emittirt iſt, dagegen ausſchließlich des 
amortiſirten Betrages. N 8 e 

Abg. Richter: Wir kommen hier zu einem Theile der Vorlage, 
der nicht mehr eiſenbahnpolitiſcher, ſondern ſinanzpolitiſcher Natur iſt. 
Welche Stellung man auch zu dem $ 1 einnimmt, bei 8 4 liegt die 
Sache anders, da der $ 4 für die Verſtaatlichung nicht maßgebend iſt. 
Es bandelt ſich um zwei Vollmachten; einmal um die Vollmacht, die 
formale Aquidation der betreffenden Geſellſchaften herbeizuführen, dann 
um die Vollmacht, eine Aenderung der Prioritätsſchuld von 737 Mil: 
konen herbeizuführen. Alle weſentlichen Vortheile der Verſtaatlichung 
werden durch die BS 1 und 2 erreicht, welche dem Staate den Betrieb 
der Bahnen auf ewige Zeiten übertragen und die Umwandlung der 
Aktien in Staatsſchuldverſchreibungen . ſo daß die Regierung 
in den Altienbefig — mit wenigen Ausnahmen. — gelangt. Wenn 
Ss formale äich Ae ae? bleibt ei Die 17 1 Oé 
e „die Regierung mu „Subſtanz erhalten. 3 auch ohne: 
en ee Tritt die Wel Liquidation ein, ſo än⸗ 
dert die Prioritätsſchuld ihren Charakter. die Gläubiger find dann nach 
meiner Anſicht zur Kündigung berechtigt. Da die formale Liqudation 
den Charakter der Prioritäten ändert, jo 19 der Vortheil der Liguida⸗ 
tion nur ein minimaler. Darum kann ich dieſen Paragraphen mit den 
beiden Vollmachten nicht annehmen. Schon die Umwandlung der ca. 
200 Millionen M. Aktien in Schuldverſchreibungen in kurzer Friſt iſt 
5 und = Fee ſich — 2 nur 15 Ser 
eſſe ſtaatlichung entſchloſſen. Je weiter zu gehen 
die 737 Mi eg SC ihren gegenwärtigen Kreditver⸗ 


Millionen Prioritäten aus V ` 
berauszunebmen, würde man nur als leichtſinnig und 
eichnen können. ich aber der l S 
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Jahrgang. 
Donnerſtag, 11. Dezember. 
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Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Danube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis + 
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rioritätsgläubiger dieſelben bleiben werden, wenn das Papier in 
taat papier umgewandelt wird; welche Wirkung dieſe Umwandlung 
auf den Kreditmarkt haben wird, kann Niemand vorausſehen. Ich 
meine, dieſe Umwandlung muß unterbleiben, bis die der Aktien "o 
vollzogen hat. Deshalb hat die Vollmacht für die nächſte Zeit keinen 
praktiſchen Werth. Wäre es möglich, die Umwandlung bald vorzu⸗ 
nehmen, jo will ich fie der Regierung nicht allein überlaſſen, ſondern 
der Landtag muß, dabei ſein und die Bedingungen feſtſetzen. Man 
ſucht nach Garantien, man will eine Amortiſation herſtellen. Läge es 
nicht näher, die bei den Eiſenbahnprioritäten ſchon beſtehende Amorti⸗ 
ſation wenigſtens für die nächſte Zeit beizubehalten und ohne Votum 
des Landtages nicht aufzugeben? Jetzt müſſen die Prioritäten mit 
einem halben Prozent amortiſirt werden, während hier der Regierung 
die Vollmacht ertheilt werden ſoll, Staatsſchuldverſchreibungen mit 
und ohne Amortiſationspflicht auszugeben. Wenn die Regierung Ba: 
piere mit Amortiſationspflicht dafür giebt, ſo iſt das eine dauernde 
Belaſtung des Etats, über die wir doch mitſprechen müſſen. Es fragt 
ſich weiter, ob die Amortiſation 4 oder 1 Prozent betragen, durch An: 
käufe oder Auslooſung vollzogen werden ſoll, und darüber ſollte doch 
der Landtag beſchließen. An der Umwandlung der Prioritäten in 
Stgatspapiere hat ver Staat nur dann ein Intereſſe, wenn er ſich at: 
gleich der Amortiſationspflicht entledigt; denn durch die Umwandlung 
erhöht der Staat die Prioritäten um 1—2 Proz. im Werth auf Koſten 
des Stagtskredits, wozu der Staat keine Veranlaſſung hat. Außerdem 
würde die Ausgabe von 737,000,000 Konſols die Courſe derſelben drücken, 
wenn ſpäter für andere Zwecke welche auszugeben wären. Offerirt man 
die Umwandlung der Prioritäten in Konſols, ſo wird eine Minorität 
davon vielleicht nicht Gebrauch machen; auf dieſe würde die ganze 
Amortiſation übergehen; es konkurriren dann weniger Prioritäten um 
die Auslooſung, und die letzten werden keine Neigung zum Umtauſch 
haben, da ſie ja bald al pari ausgelooſt werden. Will der Staat aber 
alle Prioritäten, die er eingetauſcht hat, behalten und mit den nicht 
eingetauſchten auslooſen laſſen, jo müßten doch Kautelen geſchaffen 
werden, wie beim Konſolidationsgeſetz, daß die eingetguſchten nicht 
wieder ausgegeben werden können. Von einer ſolchen Kautel iſt hier 
nicht die Rede. Nun iſt hier auch die Vollmacht zur Kündigung, d. b. 
zur Einlöſung der Prioritäten al par) gegeben. Steht der Kurs unter Pari, 
jo würde dies eine Ausgabebewilligung ſein, die manzwohl für ein Jahr, 
aber nicht auf lange Zeit machen kann; darin liegt eine Verletzung des 
Etatsrechtes, daß die Einnahmen und Ausgaben für jedes Jahr feſt⸗ 
geſetzt werden ſollen. Es handelt ſich dabei auch gar nicht um das 
Vertrauen zu einem Minister, denn e wird eine Vollmacht ertheilt, 
die vielleicht erſt in 20 oder 30 Jahren benutzt wird, wo Diejenigen, 
"re die Vollmacht ertheilt haben, vielleicht ni 
en und ein ganz and 0 


ganz 


bk d errum 


Ou Ay: 
Ich halte d 


d die 9 rioritätsgläubiger 
` . = gleichwohl 


fin | 

der Maforität der Kommiſſion für 
dieſe Eventualität bei der 
Will man einmal dieſe u n 
Staatsminiſterium und RR 0 en ? 
führung derſelben Vertrauen haben. Ich fürchte, daß, wenn die Frage 
der Detailausführung des finanziellen Arrangements in das Haus 
bineingeworfen würde, das Intereſſe des Staates darunter leiden und 
die Bor enſpekulation ſich ſofort den verſchiedenen, hier zur Geltung 
kommenden Strömungen bemächtigen würde. Die einzelnen Verträge 
ſind ſo e daß die Regierung ſehr wohl in der Lage 
fein wird, die Operation ohne Schaden für den Staat und ſeine 
Finanzen durchzuführen. Im Anfang bis der Umtauſch in Frage 
kommt, werden Zinſen und Renten weiter gezahlt. Sodann kommt 
die Frage in Fluß, wie wir den Prioritäten gegenüberſtehen. Dieſe 
Frage wird als eine juriſtiſche vielleicht durch den oberſten Gerichtshof 
feſtzuſtellen ſein. Was der Abgeordnete Richter von den Gefahren der 
Konvertirung ſagte, paßt nur auf die Iprozentigen, nicht auf die 
4tprozentigen. Prioritäten. Wenn er meinte, die Angelegenheit könne 
ſich über 20 Jahre hinziehen, ſo halte ich das in unſerem raſchlebenden 
19. Jabrhundert für gar nicht wahrſcheinlich. Liegt es doch im Intereſſe 
der Finanz- und allgemeinen Staatsverwaltung, die Sache nicht allzu 
lange hinzuziehen. 

Kommiſſar Geh. Rath Röttger: Der Abg. Richter hat ganz 
richtig hervorgehoben, daß die Regierung im S 4 zweierlei Vollmachten 
begehrt. Gegen die erſte, die formelle g. Sector Geſellſchaften, hat 
er keine weſentlichen Bedenken gehabt, ſeine Bedenten richten ſich aber 
gegen die zweite, die Verminderung der Anleiheſchuld. Zunächſt nimmt 
er zwei Fälle an, die zur Verminderung der Anleiheſchuld führen könn⸗ 
ten, und zwar erſtens den der Herbeiführung der Liquidation. Hier 
ſtehen wir nach Anſicht der Majorität der Kommiſſion und der Regie⸗ 
rung vor der von verſchiedenen Seiten und auch durch Oberhandelsge⸗ 
richtserkenntniſſe verneinten Frage. ob den Inbabern der Prioritäts⸗ 
Obligationen im Falle der Liquidation ein Kündigungsrecht zuſteht. 
Iſt alſo die Frage bei der Liquidation zu verneinen, ſo kommt der 
zweite Fall zur Erwägung, der der Konvertirung. Die von der 
Staatsregierung vorzunehmende Konvextirung kann ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nur auf die 4 oder EAR, Prioritätsobligationen beziehen. 
Daher darf auch nicht von 737 Millionen geſprochen werden, ſondern 
nur von 467 Millionen; denn ſo hoch beläuft ſich der Betrag der 
4% und Öproyentigen Obligationen. Hier iſt Herr Richter wieder von 
dem unbeſtreitbaren Vorderſatze ausdem eine ſolche Konvertirung 
könne zweckmäßig nur nach dem jeweiligen Kurs wle werden. 
Auf dieſem Standpunkt geht die Staatsregierung volltommen, und 
darum hält ſie es im Intereſſe einer entſprechenden Finanzverwaltung 
für ihre Pflicht, eine ſo weitgehende Vollmacht zu verlangen, wie ſie 
im 8 4 Abſatz 2 ausgeſprochen wird. der Zuſtimmung Ihrer⸗ 
ſeits könnten Wochen, ſa Monate vergeben, die Situation hätte ſich 

eündert und der geeignete Zeitpunkt zum Handeln wäre verronnen. 
Schließlich ſagte der Abg. Richter, daß die Amortiſation überhaupt be⸗ 
einträchtigt würde. Ich möchte aber die Majorität des Hauſes daran 
erinnern, daß in den Vorſchlägen wegen der finanziellen Garantieen 
die Frage der Amortiſation überhaupt Weibel iſt, eine Amor⸗ 
tiſatlon der Eiſenbahnſchulden alſo auch fpäter ſtattfinden wird 

Abg. Reichenſperger (Olpe): Die Möglichkeit. die über 
Aprozenligen Papiere in 4prozentige zu lonvertiren, war für die Mehr⸗ 

eit ommiſſton, zu der ich nicht gehörte, entſcheidend bei der 
Billigung des Preiſes. Die Regierung muß alſo in Konſequenz des 
Majoritätsbeihlufies, der den Ankauf g 5 % Ae zu dieſer Kon⸗ 
vertirung ermächtigt werden. Die Frage, ob die Inhaber 
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guten und vortheilhaften Aus⸗ 


mehr im Hauſe 


Finanzoperation ins Auge gefaßt werden. 


Frage, der unter 
die Liquidation ein Recht zur Kündigung 


erhalten, war mir ſelbſt ſehr zweifelhaft; die Mehrheit der Kommiſſion 
verneinte dies. Eine ausreichende Beruhigung gewährt mir aber das 
Erkenntniß des Reichs⸗Oberhandelsgerichts, nach welchem durch die 
Liquidation einer Aktiengeſellſchaft die befriſteten Forderungen derſelben 
nicht ohne weiteres fällig werden, ſofern nicht die Sicherheit der 
Gläubiger gemindert iſt; dazu kommt für Preußen noch der Umſtand, 
daß nach dem Geſetz vom 3. November 1838 für den Fall, daß der 
Staat von ſeinem Rechte, die Eiſenbahnen zu expropriiren, Gebrauch 
macht, die Schulden der Eiſenbahnen auf den Skaat übergehen. Der 
Uebergang auf den Staat war alſo für die Prioritätsinhaber nichts ganz 
Unerwartetes. 

Abg. v. Rauchhaupt: Der Abg. Richter hat diesmal ſo ſach⸗ 
gemäß geſprochen, wie nie; er will die Verſtaatlichung der Bahnen 
überhaupt verzögern; deshalb ſoll der Staat vorläufig nur Verwalter 
der Bahnen bleiben und ſein Recht, das Eigenthum zu erwerben, in's 
Ungewiſſe geſtellt werden, damit eine ſpätere Majorität dem Staate 
dieſes Recht entziehe. Das wäre aber ein Unrecht gegen die Geſell⸗ 
ſchaften und für uns, die wir die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen 
durchführen wollen, nicht annehmbar. 

Finanzminiſter Bitter: Mein Herr Kommiſſar hat bereits an⸗ 
gedeutet, daß die Frage der Verantwortlichkeit für die großen finan- 
ziellen Operationen, die nach dieſem 8 4 in Ausſicht ſtehen, von mir 
einer ſehr ernſten und ſorgfältigen Erwägung unterworfen worden iſt. 
Ich bin zu dem Entſchluß gekommen, daß es abſolut nicht im Intereſſe 
der Regierung d. h. des Landes liegt, wenn die Finanzverwaltung an 
ein Votum des Hauſes gebunden wird. Darin liegt, wenn Sie wollen, 
eine Vertrauensfrage, nicht für meine Perſon, ſondern für die Regie⸗ 
rung. Aber dieſe Verantwortlichkeit iſt im Intereſſe der ganzen Ope⸗ 
ration und des Landes ſo nothwendig, daß ſie nicht von der Hand ge⸗ 
wieſen werden kann, und die Regierung die Konſequenzen dieſes Be⸗ 
ſchluſſes auf ſich nehmen muß. Per $5 limitirt die Vollmacht einiger⸗ 
maßen, indem er die Regierung verpflichtet, dieſe Verantwortung, wie 
es die Etatsperhältniſſe bedingen, von Jahr zu Jahr klar zu legen 
und Ihnen ein Urtheil darüber zu verſchaffen, wie Ve ihren Pflichten 
nachkommt. r . 

Abg. v. Ludwig: Das Bild der Hannover⸗Altenbekener Bahn 
iſt oft genug gezeichnet; wer Luſt hatte, es ſich genauer anzuſehen, der 
konnte das eit Jahren. Ich habe beantragt, dieſe Bahn zu ſtreichen, 
um die Hand der von mir hochverehrten Regierung möglichſt von un⸗ 
ſauberen Dingen ſernzuhalten und um mein geſtriges Votum zu er⸗ 
klären. Ich ſtehe vollſtändig auf dem Boden des Staatsbahnſyſtems; 


der Staat kann die Hinterländer nicht mit Bahnen verſehen, wenn ihm 
die Privatgeſellſchaften alle guten wegnehmen; da mir aber geſtern bei 
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Liquidation kein Kündigungsrecht gebe. 


Ke Niederſchleſiſch⸗Märkiſche angekauft und noch heute finden wir im 


To nsblatt ihre Prioritäten und Stammaktien, der Umtauſch iſt nicht 
Nalſtändig vollzogen. Daſſelbe gilt von den Prioritäten der Bahn 
mm, auch Taunuspapiere werden noch vom Staate verzinſt. 
Uno doch wird Niemand leugnen, daß dieſe Bahnen in der That ver 
ſtaatlicht find. Der Herr Kommiſſar hat geſagt, die Mehrheit des 
ſes ſtehe mit der Staatsregierung auf dem Standpunkte, daß die 
über dich Zi ’ En, a SEH 
rüber iſt ganz gleichgiltig, über dieſe Frage entſcheidet das (ert 
SE ich dene, die Reger wird die Liquidation nicht eher herbei ſüh⸗ 
ren, ehe nicht durch einen Prozeß eine gewiſſe konſtante Praxis in die⸗ 
ſer Richtung feſtgeſtellt iſt. Wie weit der landwirthſchaftliche, der 
Hypothekarkredit von den Kreditwellen berührt wird, kann man noch 
nicht ſagen. Tritt an die Stelle der Prioritäten ein vornehmeres Pa⸗ 
pier, ſo kann es ein erheblicher Konkurrent des Hppothekarkredits bei 
ſicheren Anlagen werden. Warum 8 man die Vollmacht nicht 
auf die 4) prozentigen Prioritäten? Warum hat man damit ſolche Eile, 
da doch dieſe Frage mit den Verträgen nicht in Verbindung iteht ? 
Die Vollmacht kann ja in einem ſpäteren Geſetz in einer viel präziſe⸗ 
ren und korrekteren Faſſung ertheilt werden. Nun ſollen wir ein gu⸗ 
tes Geſchäft mit dem Umtauſch der 4 1prozentigen Papiere machen. 
Bei Sprozentigen würde ich da” bei einer geringen Summe gelten laſ⸗ 
sen. Aber ut denn die Möglichkeit vorhanden. 43prozentige Papiere 
durch Kündigung in Aprozentige zu konvertiren? Nein, denn Zorn: 
Staatspapiere find nur zu 95 und 96 unterzubringen. Wenn dann 
eſagt iſt, man müſſe der Fegirru g allgemeine Vollmacht geben, weil 
onſt die Börſe etwas erfahren könnte, ſo bemerke ich, daß beim Kon⸗ 
ſolidationsgeſetze kein Menſch Weer Anſicht war. Von dem Stand⸗ 
punkte aus dürfte man ja über Eiſenbahnvorlagen im Einzelnen nicht 
beſchließen weil ſonſt eine Grundſtücksſpekulation hervorgerufen werden 
könnte. Mit ſolchen Argumentationen hebt man den Parlamentaris⸗ 
mus überhaupt auf. Wenn man glaubt, der Regierung die ganze 
Verantwortlichkeit auflegen zu können, dann braucht man keine Voltö- 
vertretung, dann iſt der Abſolutismus viel richtiger. Wer die bishe⸗ 
rige Stellung der Landesvertretung in dieſen Dingen wahren will, 
kann dieſe Blankovollmacht ohne Spezialiſtrung nicht geben. (Bei⸗ 
ll links. l g 2 
E SE Rindthork: Ich halte die Abſtimmung über dieſen 
Paragraphen nicht für eine nothwendige Konſequenz der Abſtimmung 
über 1; es fragt ſich, wie man zu verfahren hat, wenn die Ver⸗ 
ſtaatlichung einmal beſchloſſen iſt. Ich werde für den erſten Abſatz 
ſtimmen, um klar zu legen, daß ich nicht bei dieſem Paragraphen auf 
eine verdeckte Weiſe ein abgegebenes Votum des Hauſes reſtringiren 
will; ich werde aber gegen den zweiten Abſatz men ` die Regierung 
hat ſich über ihre Abſichten nicht klar genug ausgeſprochen. Der 231 
niſter Maybach bemerkt mit Recht, daß die Geſellſchaften auch das 
Recht haben, die Prioritäten zu kündigen; aber fie haben nicht die 
Mittel, um ſo ſchnell vorzugehen wie die Regierung, die Prioritätengläu⸗ 
biger werden alſo durch die Konvertirung thatſächlich geſchädigt. Die 
anze Operation bringt fo viel Geld in das Nublikum, daß ihre Wir⸗ 
kungen unüberſehbar ſind; wir wollen nicht, daß eine zweite Milliar⸗ 
denära hereinbreche. Es it ſehr bedauerlich. daß immer die Ver⸗ 
ttrauensfrage geſtellt wird; wir haben nur im Intereſſe des Landes zu 
fſtimmen. mögen dann die Leute glauben, daß wir Vertrauen haben 
ober nicht. (Beifall links und im Zentrum.) . 
va Abg. Hammacher: Wenn die Regierung die Liquidation ein⸗ 
treten läßt, fo muß ſie jedenfalls gewärtig ſein, daß die Prioritäten 
fällig werden. Ob die Fälligkeit eintritt, werden die Gerichte zu ent⸗ 
ſcheiden haben; es wäre weder praktiſch noch der Würde entſprechend, 
wenn der Staat ſich erſt auf Probeprozeſſe einlaſſen ſollte. Er kann 
darüber den richtigen Zeitpunkt der Liguidation verſäumen. Die Re⸗ 
gierung muß deshalb zuvor die Konvertirung der Prioritäten verſuchen, 
Und dieſe wird ihr vorqusſichtlie dem größten Theil gelingen, d 
e enten, $ 


ung mit 227 gegen 167 Stimme 
mentliche ae na über 8 1 wies 22 2 
age, 155 gegen dieſelbe nach. Mit der Minorität ſtimmten heute 
Miguel und Grumbrecht.) Mit großer Majorität wird darauf 
De im Ganzen angenommen. a 

ie 88 5 und 6 werden ohne Debatte genehmigt. 
2 7 beitimmt, daß zur Veräußerung der jetzt angekauften Bahnen 
die Juſtimmung des Landtages erforderlich iſt. 
; Abg. Meyer (Breslau) beantragt hierzu folgenden Zuſatz: 
„Weng der Staat die aus den abgeſchloſſenen Verträgen für ihn her⸗ 


auch 
der 


FVeorrgehenden Rechte und Verpflichtungen ganz oder theilweiſe an das 
Reich überträgt, jo iſt dabei zu verabreden, daß die preußiſche Landes⸗ 


ejengebung über die Herauziehung der Eiſenbahnen und Eiſenbahn⸗ 


beamten zu den Gemeindeabgaben auch für das Reich als bindend an⸗ 


erkannt wird.“ 25 
Referent Hammacher beruft ſich auf die in der Kommiſſion 
abgegebene Erklärung der Regierung, wonach jede Aenderung in der 
Subſta dieſer Bahnen, ſoweit es ſich nicht um bloße Verwaltungs⸗ 
maßregeln handele, der Zuſtimmung des Landtages bedarf. Eine ſolche 
Aenderung in der Subſtanz ſei nach ihrer Auffaſſung auch die Ueber⸗ 
tragung dee Betriebes auf das Reich. Er wünſcht eine Wiederholung 
dieſer 5 der Regierung im Hauſe Nach Abgabe derſelben 
falle jede Veranlaſſung zu dem Antrage Meyer fort, da bei der Be⸗ 
Ben, der Uebergabe der Bahnen an das Reich auch die darin prä- 
ziſirte Bei E vom Haufe erörtert werden könne. 0 
Miniſier Maybach: 29 beziehe mich auf meine geſtrige Erklä⸗ 
rung, daß nach Anſicht der Staatsregierung die Uebertragung des 
Betriebes dieſer Bahnen auf das Reich der ausdrücklichen Zuſtimmung 
des Landtages bedarf. ` 
Abg. Meyer (Breslau): Der Gedanke, daß die Uebertragung 
dieſer Bahnen an das Reich die Steuerverhältnifie der Kommunen 
chädigen könne, hat in dieſen Kreiſen VE Beſorgniß erregt. Die 
ommiſſion bezweifelt, ob Preußen zum Erlaß einer ſolchen geſezuchen 
Beſtimmung kompetent ſei, hat aber ſchon den Gedanken einer ſolchen 
Kautel, wie fie mein Antrag enthält, ventilrrt. Zudem war eine Dis⸗ 
krepanz des Ausdrucks zwiſchen den Verträgen und dem Geſetze vor⸗ 
handen, dieſelbe iſt ebenſo wie die von mir bezeichneten Beſorgniſſe der 
ommunen zur Zeit durch die Erklärung des Miniſters beſeitigt und 


ich ziehe deshalb meinen Antrag zurück. . b 2 
Abg. v. Wedell⸗Malchow: Ich wünſche nicht, daß die 


Frage der Reichseiſenbahnen ſo nebenbei erörtert wird und bedaure 
auch, daß das geſtern von dem Abg. v. Rauchhaupt und v. Minnige⸗ 
rode geſchehen iſt. Ich und die meiſten Konſervativen, welche 1876 
für das Geſetz wegen Uebertragung der Staatsbahnen an das Reich 
eſtimmt haben, wir wollen uns vollſtändige Aktionsfreiheit für die 
Stun erhalten. Wir glauben auch heute noch, daß die techniſchen 
ufgaben der Eiſenbahnen am beſten durch das Reich zu 2 ſind, 
obwohl wir uns nicht verhehlen, daß dieſem Projekte mancher 
tiſche und andere Bedenken entgegenſtehen. 

Abg. Richter: Ich habe allerdings ſchon 1876 den Eindruck 
gehabt, daß damals die Konjervativen unter Führung des Vorredners 
nicht nothgedrungen, ſondern aus Ueberzeugung für das Reichseiſen⸗ 
5 ſtimmten und habe das auch geſtern hervorgehoben. Es 
ſteht alſo feit, daß in der Reichseiſenbahnfrage met nur die Konſer⸗ 
vativen und Freikonſervativen, ſondern auch die Konſervativen unter 
ſich verſchiedener Anſicht ſind. Die alte Richtung unter Herrn 
v. Wedell⸗ Malchow iſt für das Reichseiſenbahnprofekt, die neue unter 

v. Rauchhaupt begnügt ſich mit dem preußiſchen Staatsbahn⸗ 
yſtem. Aber E die jo eingeſchränkte geſtrige Erklärung des Abg. 
v. Rauchhaupt hat für die Gegner des Reichseiſenbahnproſektes doch 
noch einen gewiſſen Werth. Wenn ſie ſich deckt mit der Anſicht eines 
Theils der Konſervativen im Reichstage, dann ift bei der von Jahr 
zu Jahr zunehmenden Erſchlaffung der Stimmung für des Reichs⸗ 


ei poli⸗ 


in entlicher 
en genehmigt. (Die 
220 nt ie die 


Eiſenbahnproſekt gar keine Ausſicht mehr vorhanden, für daſſelbe 
eine Mehrheit im Reichstage zu erlangen. 

Abg. Windthorſt: Ich faſſe die Erklärung des Abg. v. Wedell⸗ 
Malchow nicht ſo peſſimiſtiſch auf wie er Vorredner. Er wollte nur 
ſich Aktionsfreiheit vorbehalten und verkannte die gewichtigen entgegen⸗ 
ſtehenden Bedenken nicht. Ich freue mich, daß dieſe Erklärungen RK 
provozirt find, jedenfalls dienen fie dazu, daß man nicht aus den An⸗ 
nahmen dieſer Vorlage das Fazit ziehen kann, das Haus a. ſich da⸗ 
mit für das Projekt der Reichsbahnen entſchieden. Ich habe an den 
Miniſter noch eine Bitte: Ein großer Theil der Bedenken gegen die 
Staatsbahnen würde nachzan mich gerichteten zahlreichen Mittheilungen 
in den weſtlichen Provinzen durch eine Erklärung des Miniſters beſei⸗ 
tigt werden, daß er nicht beabſichtige, die Unterbeamten dieſer Privgt⸗ 
bahnen durch Verſetzung aus ihrer Heimath materiell zu benachtheili⸗ 
gen, und daß er auch in Zukunft die Unterbeamten für dieſe Bah⸗ 
nen aus den dortigen Landeskindern vorzugsweiſe wählen wolle. 

Miniſter Maybach: So lange dieſe Unterbeamten Beamten der 
Geſellſchaft find, können fie auch nur in derſelben Weiſe vexſetzt wer⸗ 
den, wie dieſes Seitens der Geſellſchaft geſchehen konnte. Sobald ſie 
in den Staatsdienſt übergehen, werden die Beamten nur auf eigenen 
Wunſch oder im zwingenden Intereſſe des Dienſtes verſetzt. Ich werde 
auch nach Uebernahme dieſer Bahnen in den Staatsbeſitz nach dieſen 
Grundſätzen handeln und auf die Wünſche und Bedürfniſſe der Beam⸗ 
ten jede mögliche Rückſicht nehmen. 

Abg. vWeereman: Prinzipiell bedarf allerdings die Uebertra⸗ 
gung des Betriebes dieſer Bahnen auf das Reich der Juſtimmung des 
Landtages, ſaktiſch aber werden wir eine ſolche Kautel gar nicht in 
eine fertige Vorlage hineinbringen können, falls nicht die Regierung 
bei ihren Vorlagen darauf Rückſicht nimmt. Darum möchte ich aber 
den Miniſter bitten. 5 3 

Miniſter Maybach: Die Gegner der Reichsbahnen haben die 
unbegründete Beſorgniß, daß dieſer Gedanke eines Tages plötzlich ver⸗ 
wirklicht werde. Ich habe nichts wahrgenommen, daz dieſes Projekt 
bei unſeren Verbündeten im Reiche jetzt mehr Anklang gefunden habe 
als bisher. Wenn wir zu Pur Verhandlungen aber kommen ſollten, 
dann bin ich bereit, dieſen Punkt mit zur Erörterung zu bringen. 

Abg. Windthorſt: Dieſe Beſorgniß hat die Regierung durch 
die Klauſeln dieſer Verträge veranlaßt, welche ſich auch unſere Verbün⸗ 
deten im Reiche merken werden. Man hat ia allerlei Mittel, die Ser- 
ren in Sachſen, Würtemberg, Baiern und Baden auf etwas andere 
Gedanken zu bringen. Ich danke dem Miniſter für ſeine Erklärung, 
betreffend die Unterbeamten und bitte, daß er darin das Wort „zwin⸗ 
gende“ doppelt unterſtreicht. In Bet eff ihres Rekrutirungsbezirkes 
war eine ſo präziſe Erklärung nicht möglich, ich hoffe aber, daß er in 
ſeinem Miniſterium in dieſer Beziehung eine meinen Wünſchen ent⸗ 
ſprechende Tradition einführen wird. S 

§ 7 wird angenommen. $ 7a der Kommiſſionsbeſchlüſſe be- 
ſtimmt, daß bis zum Erlaß des Kommunalſteuergeſetzes durch die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Bahnen an ihrer Kommunalſteuerpflicht nichts geändert 
werden fol. R 

Abg. Grumbrecht beantragt hierzu einen Zuſatz, welcher be- 
zweckt, daß auch nach Erlaß des Kommunalſteuergeſetzes eine niedrigere 
Kommunalſteuer der Bahnen als jetzt nicht zuläſſig ſein ſoll, wohl aber 
nach Maßgabe des Reinertrages eine höhere. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Raymund bekämpft Sieten An⸗ 
trag, weil es ſich nicht empfehle, der kommenden Geſetzgebung zu prä⸗ 
judiziren und weil mit Annahme dieſes Antrages die geſammten Vor⸗ 
(tele der Verſtaatlichung verloren gingen. 


Privaten gegen g ö e 
ei, ſei völlig den. 8 chung der 
ahnen aus Privat⸗ in Staatsbeamten verwandelten 70,000 Mann 

nach dem bisher bei Beamten giltigen Grundſatz der Beſteuerung des 

halben Einkommens veranlagt würden, würden die Einnahmen der 

e ſich noch weit mehr vermindern, als dies bisher der Fall 

geweſen. Er: 

Abg. Graf Wintzingerode glaubt, daß aus dem Maß von 
Laſten, das bisher von den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften getragen worden 
ift, keinerlei Folgerung zu zichen ſei auf die neue Art und Weiſe des 

eranziehens zur Beſteuerung für den Zeitpunkt, wo die Geſellſchaften 
taatsinſtitute werden. S 

Dr. Meyer (Breslau): Ich bin der Anficht, daß die For⸗ 
mulirung der Kommiffion den Zweck nicht erreicht, um deſſentwillen 
ſie dieſen Paragraphen eingeſchoben hat. Die Kommiſſion wollte die 
Kommunen vor dem jähen Wechſel ihrer Verhältniſſe durch die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Bahnen ſchützen und ſucht dies zu erreichen durch die 
Beſtimmung, daß die Kommunalſteuern erhoben werden ſollen nach 
dem bisher maßgebend geweſenen Geſetz. Der Staat finanzirt aber 
die Bahnen ganz anders als die Privatgeſellſchaften, daher iſt auch der 
Steuereffekt ein ganz anderer. Man verweiſt uns hier auf die Arbeiten 
der Gemeindeſteuer⸗Kommiſſion, der es bisher leider nicht gelungen iſt, 
vom Herrn Miniſter oder ſeinem Kommiſſar eine Erklärung zu erzielen, 
die unſeren Wünſchen entgegen käme und uns die Ausſicht auf eine 
Möglichkeit eröffnete, unter der die Staatseiſenbahnen in Zukunft den 
Kommunen überhaupt noch einen Steuerertrag abwerfen. 

Abg. Grumbrecht hält es nach den Auslaſſungen der Vor⸗ 
redner für zweckmäßig, ſeinen Antrag zurückzuziehen und will verſuchen, 
ſeine BR in der Gemeindeſteuer⸗Kommiſſion zu erreichen. 

Der Reſt des Geſetzes bis § Sa nebſt Ueberſchrift wird genehmigt 
und das Haus ſteht nunmehr vor der Diskuſſion der Reſolutionen 
(Garantieen). Ein Antrag auf Vertagung findet eine zweifelhafte 
Aufnahme und die Diskuſſion ſoll beginnen. Durch den Abgeordneten 
Windthorſt wird aber eine Formfrage von Bedeutung für den vor⸗ 
liegenden Fall und als Präzedenz für die Zukunft angeregt, die zuvor 
erledigt werden muß. Er nimmt nämlich für die Reſolutionen eine 
zweimalige Abſtimmung in Anſpruch, da ſie an Wichtigkeit dem Geſetz⸗ 
entwurf, der eine dreimalige Leſung zu paſſiren hat, kaum nachſtehe. 
Mit der Geſchäftsordnung iſt die Erfüllung dieſes Wunſches unver⸗ 
träglich und eine Geneigtheit von ihr im vorliegenden Fall abzu⸗ 
weichen, nicht vorhanden. Die Reſolutionen, über die ohnehin der ge⸗ 
druckte Bericht vorliegt, werden nur einmal im Plenum diskutirt und 
wird nur einmal über ſie abgeſtimmt werden. Damit das Haus aber 
mit friſchen, nicht mit erſchöpften Kräften an dieſen wichtigen Theil 
feiner Arbeit herangehe, wird die Sitzung um 33 Uhr bis Donner⸗ 
ſtag 11 Uhr vertagt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 10. Dezember. [Berlin und Varzin. 
Zu den Verwaltungsreform⸗Geſetzen. Zur 
Eiſenbahn-Abſtimmung. Verein für Sekun⸗ 
därbahnen.] Es konnte nicht fehlen, daß man nach einer 
politiſchen Erklärung für die merkwürdige Nachricht ſucht, der 
Direktor des Reichsgeſundheitsamies, welcher bekanntlich Hausarzt 
des Fürſten Bismarck iſt, werde für einige Zeit, um in der Nähe 
des letzteren bleiben zu können, ſeine Funktionen von Varzin aus 
verſehen. Man hat eben zu oft die Erfahrung gemacht, daß die 
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers in 
einem gewiſſen Zuſammenhang mit den politiſchen Vorgänge — 


meine SE feiner neueſten Vorlagen allerdings recht gut 


namentlich mit ſolchen in der höchſten Region unſeres Staats” 

lebens ſtanden. Mit ſolchen will man denn auch die etwas 
demonſtrative Betonung einer in dem Befinden des Kanzlers ein⸗ 
getretenen Verſchlimmerung wieder in Verbindung bringen. Man 
erinnert daran, wie auffallend und oſtenſibel nach der Rückkehr 
des Kanzlers aus Wien von Organen und Perſonen, an deren 
Ergebenheit für ihn nicht zu zweifeln iſt, jene Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten an die große Glocke gehängt wurden, welche ſich 
damals über die auswärtige Politik zwiſchen dem Kanzler und 
dem Kaiſer ſollten ergeben haben. Man fragt, ob dieſe Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten etwa noch nicht ausgeglichen, oder ob viel⸗ 
leicht der Eindruck der damaligen überraſchenden Publikation 
derſelben noch nicht verwiſcht iſt. Man bringt die plötzliche, den 
ſrüheren Dispoſitionen widerſprechende Hierherkunft des Kronprin⸗ 
zen mit dieſen Dingen in Zuſammenhang. Daß ſie nicht durch 
die Angelegenheit des Herzogs von Cumberland veranlaßt worden 
ſei, haben die Oſſiziöſen ja erklärt, und alſo muß es wahr fein; 
andererſeits will man aber doch nicht glauben, daß der Kronprinz 
die Reiſe von Pegli hierher nur gemacht habe, um das däniſche 
Königspaar zu begrüßen. Auch die Aufmerkſamkeiten, welche dem 
Fürſten Gortſchakoff während ſeiner Anweſenheit in Ber⸗ 
lin von ſehr hohen Perſonen erwieſen wurden, finden 
eine Stelle in den hier angedeuteten Kombinationen, 
welche letztere im Ganzen darauf hinauskommen, es gehe 
noch immer nicht Alles vollſtändig genug nach den Wünſchen des 
Reichskanzlers, und damit hänge der Zuſtand ſeiner Geſundheit 
reſp. die Nachrichten hierüber zuſammen. — Von konſervativen 
Abgeordneten wird betont, daß die neuen Entwürfe des Mini⸗ 
ſters des Innern betreffend die Verwaltungsreform von dem 
Geheimen Rath von Brauchitſch ausgearbeitet ſeien, welcher 
ſchon die rechte Hand des Grafen Eulenburg I. in den Angele⸗ 
genheiten der Verwaltungsreform war und bekanntlich der Ver⸗ 
faſſer jenes Handbuchs für die Anwendung der Reformgeſetze, 
genannt, der „kleine Brauchitſch“ iſt. Er, ſo ſagen die Konſer⸗ 
vativen, ſei mit dem Reorganiſationswerk viel zu ſehr verwachſen, 
als daß man von ihm etwas Anderes, als eine Fortführung deſſel⸗ 
ben, hätte erwarten können. Indeß ſo wenig der hervorragende 
Antheil des Herrn v. Brauchitſch an den neuen Vorla⸗ 
gen beſtritten werden ſoll, ſo bleibt doch die charakte⸗ 
riſtiſche Thatſache beſtehen, daß ſowohl er ſelbſt, als der 
gegenwärtige Miniſter des Innern, welcher ihn gewähren ließ, 
ein Konſervativer iſt. Herr v. Brauchitſch iſt offenbar trotz ſei⸗ 
ner Parteifarbe nicht an dem Reformwerke irre geworden, und 
der Miniſter hat andere, durchführbare Grundſätze für die Or⸗ 
ganiſation der Perwaltung nicht gefunden; andernfalls würde es 
an geeigneten Perſonen zur Ausarbeitung von Geſetzen auf der 
Baſis derſelben an Stelle des Herrn v. Brauchitſch ſicher nicht 
gefehlt haben. Zu der Unzufriedenheit der Konſervativen über 
die neuen Vorlagen ſcheint es beizutragen, daß ſie ſich 
nicht der, auch von anderen Leuten getheilten Mei⸗ 
nung verſchließen können, Graf Eulenburg identifizire 
ſeine politiſche Zukunft keineswegs durchaus mit derjenigen der 
Herren v. Rauchhaupt und v. Minnigerode, womit die allge⸗ 


— 


zuſammenſtimmen würde. Ueber das geringe Maß von Billi⸗ 
gung, welches die letzteren ſeitens des Reichskanzlers gefunden 
haben, wurde ſ. Z. von uns, als darüber in der letzten 
Sitzung des Staatsminiſteriums vor der Abreiſe des Fürſten 
Bismarck nach Varzin verhandelt worden war, berichtet. In den 
Zeitungen wird als bemerkenswerth hervorgehoben, daß bei der 
geſtrigen Abſtimmung über § 1 der Eiſenbahnvorlage die Herren 
Hobrecht und v. Bennigſenſſich entfernten. Was den 
ehemaligen Finanzminiſter betrifft, ſo veranlaßte ihn dazu die 
Haltung, welche er im Staatsminiſterium zu der Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen einnahm. Er hatte dieſelbe zwar nicht grund⸗ 
ſätzlich bekämpft, aber er war gegen das eingeſchlagene Ver⸗ 
fahren, namentlich mit Rückſicht auf die Sicherung des Staats⸗ 
kredits. Was Herrn v. Bennigſen betrifft, ſo enthielt er 
ſich des Votums über den ganzen § 1 nur, weil er Mitglied des 
Verwaltungsraths der anzukaufenden Hannover⸗Altenbekener Bahn 
iſt. Für die Genehmigung des Ankaufs der drei anderen Eiſen⸗ 
bahnen hatte er vorher votirt. — Am 17. d. M. wird hier eine 
Verſammlung des Vereins für Sekundärbahnen 
ſtattfinden, deſſen Leiter der Abgeordnete Rickert iſt. Man 
will u. A. verſuchen, ſich über Normativbedingungen zu verſtän⸗ 
bigen, welche für den Bau ſolcher Eiſenbahnen feſtgeſetzt werden 
önnten. 

Ed 


Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 11. Dezember. 

1. ee Kuratorium der ſtädtiſchen Real: 
ſchule], welches eine ſtändige vorberathende, aus Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern, Stadtverordneten und dem Direktor der Anſtalt | 
beſtehende Kommiſſion ift, und die Verwaltungs - Angelegenheiten 
der Anſtalt der Begutachtung zu unterziehen, die Wahl der Lehrer 
vorzubereiten, den vorläufigen Entwurf des Jahresetats aufzu⸗ 
ſtellen hat ꝛc., wurde ſeit den 26 Jahren des Beſtehens der An⸗ 
ſtalt ſtets ohne Einmiſchung ſeitens des Provinzial⸗Schulkollegiums 
gewählt. Letzteres verlangt nun neuerdings, daß die Wahl der 
Mitglieder des Kuratoriums der Genehmigung der Regierung 
bedürfe, und tadelt an der jetzigen Zuſammenſetzung insbe⸗ 
ſondere den Umſtand, daß zu dem Kuratorium nur ein 
mit dem Schulweſen vertrauter Mann (der Direktor 
der Anſtalt) und auch dieſer nur mit berathender 
Stimme, gehöre. In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
nun auf den Antrag des Magiſtrats, welcher in der obigen 
Maßregel eine Beeinträchtigung der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung erblickt, beſchloſſen, das Kuratorium 
aufzulöfen, und den Magiſtrat zu erſuchen, der Verſammlung 
eine Vorlage in Betreff der Bildung einer Kommiſſion für die 
ſtädtiſche Realſchule zugehen zu laſſen. 

+ Perſonal⸗Chronik. Perſonalveränderungen. A. Bei der könig! 
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Direktion der Oſtbahn: Dem . Dr. Dueckers iſt ſtatt 
der bisher innegehabten Stelle eines I ) 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn eine gleiche Stelle bei der 
königl. Direktion der Oſtbahn verliehen. Der Betriebs⸗Sekretär Pan⸗ 
then * Bromberg iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
ernannt. 

B. im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg: Verſetzt ſind: 
der Dber-Boft-Dieeltor Hirſch von Minden nach Bromberg, der 
Ober⸗Poſt⸗Oirektor Bergemann von Bromberg nach Cöslin, der 
Poſt⸗Sekretär David von Konſtantinopel nach Bromberg. Der Ober⸗ 
Poſt⸗Sekretär Gebauer in GEET in den Ruheſtand 3 

Seitens der provinzialſtändiſchen Kommiſſion für den Chauſſee⸗ 
und Wegebau iſt die Verwaltung der Wegebau⸗Inſpektion zu 
Bromberg dem Regierungsbaumeiſter Güttler übertragen worden. 
— Der kommiſſariſche Verwalter der Departementsthierarztſtelle des 
Regierungs⸗Bezirks Bromberg, Kreis⸗Thier ot Zimmermann, iſt 
definitiv zum Departementsthierarzt ernannt. - 

r. Auszeichnung. Die biejige Firma L. Goldenring, 
welche bekanntlich den Weinhandel in großem Maßſtabe betreibt, hatte 
auf die Ausſtellung von ungariſchen Landesprodukten, welche im Mai 
und Juni d. J. zu Stuhlweißenburg in Ungarn ftattfand, 
auch Proben von einigen Ungarweinen aus der Hegmyallhia, jener 
geſegneten Weingegend Ungarns, in deren Mitte Tokay liegt, geſandt. 
Dieſe Weine, Gewächs von 1873, waren in demſelben Jahre von der 
Firma jung bezogen, und hier abgelagert worden. Für dieſelben iſt nun 
mit Nückſicht auf die vorzügliche Behandlung dieſer Weine der Firma 
L. Goldenring die bronzene Medaille nebſt Diplom zuerkannt worden. 
Es ſei hierbei bemerkt, daß Poſen ſeit langen Zeiten eine Bezugsquelle 
für alten abgelagerten Ungarwein iſt und daß bei den Weinhändlern 
am hieſigen Orte, welche den Wein von Ungarn in großen Mengen 
beziehen, ein durch ſorgfältige Behandlung ſo veredelter Wein zu 
mäßigem Preiſe gefunden wird, wie man ihn in Ungarn ſelbſt nur 
ſelten antrifft. i 783 - d 

> Meferig, 9. Dezember. [Wohlthätigkeitsvorſtel⸗ 
lung.] Am vergangenen Sonntage fand im Saale des Schützen⸗ 
hauſes hierſelbſt eine theatraliſch⸗muſikaliſche Vorſtellung zum Beſten 
armer Waiſenkinder ſtatt. Es wurden einige Klavierpiécen vorgetragen, 
außerdem gelangten zur Aufführung das einaktige Luſtſpiel „Im 
Warteſalon 1. Klaſſe“ von Müller. „Die Vogeltante“ von Mathieux 
und „Singoögeichen“, Liederſpiel in einem Att von Jacobſohn. Die 
Rücksichtnahme auf die geſchätzten Dilettanten, welche keine Zeit und 
Mühe geſcheut haben, um bei dem guten Zwecke auch Gutes zu leiſten, 
verwehrt uns, auf die Leiſtungen im Einzelnen einzugehen. Doch ſei 
es geſtattet zu bemerken, daß das Gebotene durchweg ſehr anerkennens⸗ 
werth war und das zahlreich erſchienene Publikum es auch an lauten, 
verdienten Beifallsſpenden nicht fehlen ließ. Die wohlgefüllte Kaffe — 
wie wir hören, ſind 270 Mark eingekommen — iſt den Darſtellern der 
beſte Dank geweſen und giebt zugleich Zeugniß von dem opferfreudigen 
Sinne, welcher die Stadt und den Landkreis Meſeritz beſeelt. 

= Grach, 7. Dezember. [Zur Verlegung der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule in Frauſtadt.] In Nr. 817 dieſer Zei⸗ 
tung wird mitgetheilt, daß die Verlegung der landwirthſchaftlichen 
Schule von Frauſtadt nach Graetz, Koſten oder Samter in Ausſicht 
genommen ſei und daran die Bemerkung geknüpft, daß Grach ſich mer 
niger hierzu eignen ege weil es zu weit weſtlich gelegen ſei und auch 
keine Bahnverbindung habe. Dieſe Bemerkung entſpricht in ihrer nack⸗ 
ten Darſtellung nicht vollſtändi den vorliegenden Thatſachen, nament⸗ 
lich in Bezug auf die Lage. Wie ein Blick auf die Karte zeigt, liegt 
Graetz faſt in derſelben Entfernung von der brandenburgiſchen Grenze, 
wie Koſten von der ſchleſiſchen und ebenſo iſt dem gegenüber die Diffe⸗ 

der Entfernung zwiſchen Samter und der brandenburgiſchen Grenze 
nur unerheblich. Was die Bahnverbindung anlangt, jo hat Graetz 
mit der nur 11 Kilometer entfernten Bahnſtation Opalenica eine ſo 
vorzüglich eingerichtete Verbindung zu allen Zügen, daß der Verkehr 
ſich benſo günſtig geſtaltet wie in Bahnſtädten, deren Bahnhöfe weitab 


von der Stadt en Außerdem ſchweben aber dëi Zeit ernſte Ver⸗ 


bandlungen, um Grätz mit Opalenica durch eine Bahn zu verbinden. 
Die Direktion der Mürkiſch⸗Poſener Bahn bewirbt ſich bei den zuſtän⸗ 
digen Behörden um die Ausführung und Betriebsübernahme dieſer 
Linie. Grätz würde hiernach immerhin mit den beiden anderen Städten 
in Konkurrenz treten können, ja es dürfte ſogar Manches zu ſeinen 
Gunſten ſprechen. Dahin gehört zunächſt, daß hier gute und billige 
Wohnungen in größerer Zahl zu haben ſind, und daß die Lage eine 
anerkannt geſunde iſt. Bei allen Epidemien iſt Grätz verſchont geblie⸗ 
ben oder wenigſtens glimpflich fortgekommen. Vor allen Dingen aber 
iſt Grätz in der Lage und dürften darum auch die ſtädtiſchen Behörden 
bereit ſein, erhebliche Opfer zu bringen, ohne die Bürgerſchaft ſelbſt zu 
bedrücken, da die Einnahmen aus der Bierſteuer ſich von Jahr zu Jahr 


ſteigern. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 10. Dezember. Das Poſtdampfſchiff „Freya“ iſt aus 
Korſoer wegen Schnees und Nebels erſt heute 6 Uhr 15 Min. 
Vorm. in Kiel eingetroffen. Die Poſtſachen ſind in Folge 
deſſen erſt mit dem Zuge um 7 Uhr 15 Min. Vorm. von Kiel 
weiterbefördert worden. 

Bern, 10. Dezember. Von der Bundesverſammlung 
wurden Dr. E. Welti mit 133 von 150 Stimmen zum Präſi⸗ 
denten und F. Anderwert mit 106 von 160 Stimmen im erſten 
Skrutinium zum Vizepräſidenten des Bundes gewählt. Im 
zweiten Skrutinium wurde der Bundesgerichtsſekretär Hafner mit 
91 von 160 Stimmen zum Bundesrichter gewählt. — Ueber 
den Rekurs des Publiziſten Gehlſen gegen deſſen Landesver⸗ 
weiſung durch den Bundesrath wurde von der Landesverſamm⸗ 
lung nach längerer Debatte mit 54 gegen 45 Stimmen zur ein⸗ 
fachen Tagesordnung übergegangen. 

Peſt, 9. Dezember. Das Unterhaus hat den Geſetzentwurf 
über Verlängerung des finanziellen Ausgleichs mit Kroatien und 
den Geſetzentwurf über Inartikulirung der mit Frankreich über 
das Armenrecht abgeſchloſſenen Verträge angenommen. Nach 
längerer Debatte wurde auch der Geſetzentwurf über Verlängerung 
des Handelsvertrages mit Deutſchland genehmigt, nachdem der 
Miniſterpräſident dieſe Vorlage vom volkswirthſchaftlichen und 
politiſchen Standpunkte aus der Oppoſition gegenüber gerecht⸗ 
fertigt hatte. 

Peſt, 9. Dezember. Der „Peſter Loyd“ meldet: Nach 
den im November durchgeführten Truppenverſchiebungen hat im 
Bereiche des Generalkommandos von Serajewo ſeit Anfang De⸗ 
zember eine dauernde Friedensdislokation Platz gegriffen, 
welche vorausſichtlich geraume Zeit keine Veränderung 
mehr erfahren wird. Danach ſtehen nunmehr in Bosnien, der 
Herzegowina und dem nördlichen Diſtrikte des Sandſchaks Novi- 

r 4 Truppen⸗Diviſionen, deren ſämmtliche Abtheilungen ſich 
auf normalem Friedensſtande befinden. Mit Einſchluß des nicht 
ſtreitbaren Standes beträgt die Geſammtzahl der Truppen im 
Bereiche des Generalkommandos etwa 10,000 Mann. 

10. Dezember. Das Unterhaus wird ſich vom 13. 
d. Mts. bis zum 20. k. Mts. vertagen. — Bei Arad find be⸗ 
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itgliedes der königl. Direktion 
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reits mehrere Ortſchaften überſchwemmt, die Maros ift auch ſchon 


in die niedrig gelegenen Theile der Stadt eingedrungen; bei 
einem weiteren Steigen des Waſſers iſt eine allgemeine Ueber⸗ 
ſchwemmung der Stadt zu erwarten. Heute früh war indeß der 
Waſſerſtand in Arad um 7 Centimeter gefallen. 

Bukareſt, 10. Dezember. Das von der Kammer votirte 
Geſetz, betreffend den Rückkauf der Eiſenbahnen ändert nichts an 
dem finanziellen Theile der Vorlage. Dagegen beſteht die 
Kammer darauf, daß als Aequivalent für die gebrachten Opfer 
der Sitz der Geſellſchaft aus Gründen der Adminiſtration und 
Exploitation alsbald nach Bukareſt verlegt werde. 

Kairo, 10. Dez. Oberſt Gordon hat in einem Briefe an 
den Gouverneur von Maſſuah ſeine Ankunft in Maſſuah für 
heute angekündigt. 

Verantwortlicher Redalteur: H. Bauer in pe, 


Für den Inhalt der folgenden Mittheihmger d Inſerate 
übermmm die Redaktion keine Verantmor “ung. 


7 NETT TEL TEEN FEAT ⁰·A ECHTEN TATEN 
Gewinn⸗giſte der 3. Klaſſe 161. kgl. preuß. Slafen-Zotterie, 
(Rur die Gewinne über 90 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 

Berlin, 10. Dezember. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

32 41 47 129 244 85 318 42 467 83 91 546 669 727 95 
805 60 71 98 943 53 (900). 1003 135 42 99 220 (240) 330 48 
87 413 26 48 555 59 74 659 77 767 841 70 (300) 81 909. 
2036 (150) 125 97 271 301 544 672 785 907 17 74. 3050 
105 11 15 39 49 (150) 75 91 245 89 321 39 75 492 552 75 740 
44 809 31 33 37 84 990. 4060 104 25 47 56 93 247 67 87 
370 444 46 516 48 55 78 611 43 89 773 806 90 925. GE 


632 40 84 
6041 257 


2 38 998. 


95 130 45 (150) 58 6177 210 38 4499 317 36 (150) 
530 715 66 913 15. 9018 (150) 37 45 92 164 203 26 340 71 
Gë 404 11 43 53 76 501 51 54 75 85 600 34 94 706 73 87 97 
8 


9 909 21. 
10008 (50), 76 108 443 93 (240) 622 (180) 90 (150) 95 
905 57 94. 11011 128 266 304 518 53 59 667 93 
778 852 71 (240) 90 936. 12040 (150) 74 95 159 91 264 
93 316 22 31 37 45 (120) 414 87 529 32 (150) 44 632 (180) 
29 68. 13094 98 144 45 296 309 22 431 97 
513 (150) 46 (180) 61 74 600 56 77 94 778 84 801. 14022 35 
148 94 236 (150) 65 95 394 402 37 567 730 813 901 
5. 15039 45 231 75 305 408 36 77 91 509 63 78 607 
(150) 36 58 709 48 51 905 8 19 46 80 (300) 92. 16009 10 213 
31 47 367 455 73 505 58 63 85 603 17 31 97 795 805 906 
54. 17020 79 204 37 334 82 535 668 736 817 22 56 906 8 
46 61 93. 18006 29 33 134 56 66 84 86 232 38 39 55 313 19 
409 29 31 41 86 556 89 610 20 47 59 773 895 927 51. 19024 
(150) 27 57 243 81 82 (150) 303 37 458 509 (180) 12 17 63 95 
658 707 11 (150) 13 835 87. 

20007 43 70 109 12 33 97 218 43 340 45 68 84 471% 
539 615 60 (150) 69 702 37 56 71 77 95 861 66 82 939. 21002 
68 149 344 437 44 537 57 72 86 97 620 35 66 91 92 859 79 
970. 22058 89 (150) 124 (150) 58 71 275 312 20 
(150) 59 548 86 611 82 711 18 867. 23010 12 26 68 74 99 
70 75 244 301 4 55 404 27 82 


150 440 51.86. 418. 518 23 © 706 BO) 
; 005 53 148 55 20 3 4% 1 (000 


21 
548 59 73 88 654 82 714 857 84 


‚004 81 119 83 202 407 75 573 642 55 62 711 32 (240) 
41 831 48 57 59 918 67 79. 31,041 53 61 90 113 86 216 324 


28 74 (150) 423 (240) 538 70 75 606 53 66 81 747 54 74 828 
36 95 930 39 80 94. 32.049 (150) 66 139 41 43 55 70 253 


77 (150) 363 414 20 55 74 92 518 647 52 785 86 (150) 96 825 
67 90 971. 33,008 8491 125 69 208 42 74 310 426 50 82 
507 9 80 652 702 46 76 806 25 (180) 50 65 87 92 953 56. 
34,060 63 79 (150) 137 95 285 312 24 34 39 54 87 421 39 515 
691 (150) 9 (150) 16 724 56 74 820 979. 35,074 103 294 (940) 
380 447 513 41 64 (180) 84 733 72 817 905 18 75 84. 36,021 
81 166 322 95 473 508 747 810 77. 37.057 154 72 256 
308 12 21 2 43 74 413 27 54 84 98 541 646 734 65 (180) 78 
827 39 69 93 914 35 43 64 66. 38,122 23 99 (2400 207 34 (180) 
65 304 23 27 73 529 48 65 99 605 38 721 813 64 85 935 
39,045 71. 100 7 (150) 81 232 317 57 463 606 2 58 95 777 
818 913 50 75 (180). 

40022 59 86 102 34 61 71 85 335 60 73 481 688 783 833 
904 22 60. 41116 88 89 240 41 (240) 71 307 12 28 54 405 67 
508 (150) 30 75 (150) 782 92 853 948 50 55 84. 42080 113 97 
(150) 221 424 56 89 565 78 608 22 56 701 30 88 (150) 822 
30 39 82 909. 43060 108 43 246 312 27 97 410 13 65 85 95 
770 840 (900) 926 45 69. 44037 122 251 69 74 414 51 
95 643 88 885 (180) 900 10 59. 45085 140 56 206 12 68 319 
(150) 405 63 575 627 44 721 43 803 5 38 62 97 907 35 52. 
46089 124 234 337 45 427 57 531 81 606 80 94 702 50 834 
919 54 72. 47021 (180) 106 21 25 (150) 73 247 375 410 505 
14 90 626 38 708 19 37 51 79 840 (240) 69. 48000 19 37 (150) 
103 17 20 35 38 270 302 62 (180) 75 94 98 418 19 37 44 46 
500 7 52 (150) 66 78 86 607 72 721 822 34 984. 49023 35 
93 102 96 2% 56 323 44 74 91 (150) 401 38 72 626 734 81 
856 67 923 38 91 (300). 

50033 54 76 154 269 313 32 35 36 86 442 60 556 61 670 
727 56 800 52 68 76 927 59 80. 51063 77 89 136 202 55 309 
(150) 12 (150) 32 (180) 69 80 438 50 560 660 96 725 71 800 1 20 
903 5 24 (150) 73 88 98. 52044 74 112 23 215 40 44 56 79 314 
15 59 548 68 94 756 74 860 901 (150) 55 57. 53021 30 75 
(180) 94 214 367 96 413 70 539 71 608 (150) 701 (150) 5 11 
853 (150). 54022 (180) 36 80 85 mum 317 69 72 414 21 
32 635 (150) 723 859 945 61. 55036 82 181 212 91 99 315 
459 73 563 624 26 44 75 764 84 837. 56072 203 77 376 80 
90 402 (150) 7 26 50 61 560 872 85 88 930 61. 57052 (150) 
66 69 144 50 51 57 61 (180) 234 370 426 43 78 80 91 502 26 
51 82 92 (240) 610 61 90 713 34 38 57 71 (180) 92 98 (180) 864 
99. 5804197 135 51 98 200 SA 40 77 322 42 67 68 88 415 
22 95 536 69 75 89 (150) 626 (150) 32 (45,000) 58 710 58 67 851 
69 90 95. 59012 (300) 34 47 189 280 318 30 36 45 63 74 497 
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726 82 98 955. 

60070 87 113 99 212 44 91 309 44 53 57 89 456 72 97 
513 32 62 (240) 68 616 39 81 706 875 86 87 97 945 46. 61104 
216 46 400 (150) 11 16 502 617 90 707 813 17 (180) 60 89 
918 53 (180) 60. 62023 45 104 43 51 70 255 324 (150) 439 
567 625 65 97 (240) 705 22 36 81 931 43. 63016 19 74 98 114 
23 40 235 41 (334 42 55 (150) 95 401 97 552 605 (150) 94 
990 724 (180) 52 93 815. 64008 40 43 95 143 274 413 (150 
32 48 60 77 502 607 80 88 701 91 827 71 77 946 68 87. 6503 


54 72 101 8 84 221 26 380 94 99 412 32 44 
76 636 37 46 (150) 65 67 77 712 19 21 32 80 85 (150) 


66006 
19 63 163 75 (180) 200 43 352 82 525 76 93 747 49 67 90 


627022 139 82 266 72 81 99 396 (150) 411 
3 725 55 89 (150) 91 (180) 854 72. 68057 58 
93 8 402 76 83 537 (150) 57 88 702 82 808 37 
(150). 69131 236 75 76 90 311 407 55 88 527 39 (150) 60 614 
25 53 709 40 858 926 (240) 49 51. 

70001 14 18 59 89 243 57 315 33 38 41 45 79 577 62 
29 43 58 59 707 17 48 851 60 92. 71087 104 41 82 (190) 221 
96 97 330 86 89 405 663 748 98 809 (150) 45 54 57 906 
87. 72089 92 100 15 216 76 379 96 475 3 500 3 63 75 86 
635 74 79 88 826 60 65 96 907 36. 73260 (150) 68 340 89 431 
59 62 622 41 (150) 68 85 700 803 904 35. 74027 147 204 
28 475 514 20 (180) 78 628 29 45 81 815 33 40 57 996. 
75036 53 95 196 204 21 35 51 317 70 80 468 90 (150) 97 524 
639 58 (150) 67 (150) 80 735 90 808 16 92 941 45 66. 76088 
54 110 18 53 221 41 50 395 98 416 50 513 (300) 42 788 803 
91 937 82. 77120 69 231 53 82 314 28 49 (150) 557 863 
(150) 98 941 58 81 87. 78064 104 48 97 444 546 54 641 59 
(150) 779 91 98 806 29 51 960 67 78 81. 79010 19 454 117 


279 90 469 72 543 73 93 (900) 644 60 705 25 67 810 50 62 
68 928 33 50. 

80021 89 90 137 (240) 46 74 84 224 458 72 77 518 45 54 
89 630 77 84 727 47 800 144 910 23 75. 81012 174 233 


387 404 23 28 49 526 70 81 (240) 607 40 778 867 98 99 910 
(150) 29 38. 82062 97 145 78 206 7 40 52 309 (300) 34 45 
(150) 58 456 70 (150) 85 513 77 617 83 806 46 63 937. 83007 
88 124 (180) 207 25 347 403 (180) 61 84 500 4 (150) 43 61 


7 462 81 502 6 33 58 67 611 (240) 45 62 70 
828 (150) 39 (6000) 87 995. 85027 70 96 119 (150) 86 231 60 
313 659 80 91 7½ 816 90 98 955. 86011 34 72 91 169 218 


734 802 
87030 35 77 122 31 53 90 257 71 321 60 
610 (180) 54 69 721 87 55 902. 88017 
9 96 421 581 96 728 30 42 (150) 


356 97 430 63 65 
586 95 
829 30 37 66 


$ 243 
30 700 9 802 19 56 84 934 97. 
90116 (150) 85 207 (300) 35 327 416 4 76 
57 62 89 758 901 23. 91013 15 (150) 24 31 52 95 
309 69 408 37 513 21 621 (180) 714 60 (180) 
979. 92047 64 (180) 84 116 45 (150) 46 286 307 (300) 448 74 
503 42 76 (240) 658 (240) 68 81 933 (150) 66. 93000 1 112 
63 73 83 (150) 85 214 58 331 (180) 45 49 455 83 592 847 52 
94048 93 133 49 53 (150) 56 67 78 93 (150) 255 9 
321 65 (150) 73 77 704 33 99 801 19 86 90 909 17 52. 


Verein für Geſelligkeit. 


Die en am Sonnabend, den 13. Dezember 
findet nicht Pott, dagegen bleibt es bei 


Souper und Tanz im Vereinslokale. 
RNaäheres durch Cirkular. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds Courſe. 
Frankfurt a. M., 10. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Ziem⸗ 
* e 
Lond. Wechſel 20,342. Pariſer do. 80,67. Wiener do. 173,10. K.⸗M.⸗ 
ch, Niesen g ee St Stat 873. K-M.-Rr-Unt 
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1 R ng. Go ren 83. 
Staalsl 196,50. do 
abethb. 1538. 
) 1% Lombarden 

79,00. 1877er Ruſſen 893. II. Orientanl. 59. 


9 per medio reſp. per ultimo. 


701 5 
Zentr.⸗Pacifie 1078. 


Nach Schluß der * Kreditaktien 2411. Franzoſen 231, 
e Orientanleihe —, —. Galizier —. Ungarische Goldrente 83,4%, 


Monte EE 
Frankfurt a. M., 10. Dezember. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2414. Franzoſen E Lombarden 70. 1860erLooſe —. Goldrente 704. 


Galizier 2098. berrente —. Oeſterr. ierrente 593. Dag 
Goldrente —. U. Orientanleihe — III. Orientanleihe —. 1877er 
Ruſſen —. Ziemlich feſt. 

ien, 10. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Speku⸗ 


lationspapiere und Renten behauptet, ungariſche Goldrente höher, 
Bahnen theilweiſe lebhaft begehrt. 

Papierrente 68,674. Silberrente 70,40. 
1854er Looſe 


109,50. Kreditaktien 280,60. Franzoſen 208,25. 
Galizier 243,25. Kaſch.⸗Oderb. 115.20 Pa 


139,20. 
Deutſche e 57,00. Londoner Wechſel 116,55. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,35. Napoleons 9,31. Dukaten 5,54. Silber 
ee e BE e a. an 
en, 10. D er. örſe. i n „25. oſen 
268,40, Galizier 243,00, Anglo⸗Auſtr. 139,00, Lombarden um 
Papierrente 68,80, öſterr. 
1 ER kapoleons 9,31, 1864er Monte —, —, öſterr.⸗ 

ungar. Bank —. - Sek 
Florenz, 10. Dezember. 5 pCt. Italieniſche Rente 91, 77. Gold 


22, 56. 
10. Dezember. Wechſel auf London 2576. II. Driente 


- 3 5 
Anleihe 904. II. Orientanleihe 90%. 
Paris, 9. Dezember. Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente —,—, Anz 
en 


Italiener —.—, Türk Türfenloofe 


3 = lege, Goldrente —, ungar. Goldrente Sr, III. 
anleihe —.—, Egypter 260,00. Spanier erter —. 1877er Rufen —. 
Banque otomane —.—. Feſt. 

Paris, 10. Dezember. 


er ⸗Courſe. 
R 


ng, Goldrente 859. Ruſſen de 1877 931. Franzoſen 585,00. Lom⸗ 
bardiſche Cijenbabn ioo 176,25. Lombardiſche Prioritäten 262,00. 


SC 


foncier 1067, 
813, B 


London, 10. Dezbr. Conſols 97 N. ien. öproz. Rente 804, 
Gier 7. Sec E ZE S e "e 

roz. Rufen „ Sproz. Ruſſen „ proz. en 
de 1873 87, Sproz. Türken de 1865 103, erg, fundirte Amerikaner 


105%, Oeſterr. an: terrente —, Ungar. Gold» 
ei oi Defterr. Goldrente Ge ier 154, Egypter 518. 
cd iskont 23 pCt. 
us der Bank floſſen heute 296,000 Pfd. Sterl. 
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, x Cp h Yun REN V 
` gëecbufter örfe, EH Zeg Spreis — bezahlt. — Delfaat per 1000 Kilo Winter: ue vom Knie, üf 56,25 M. . 

gem, 10. Zo au spe Kilo loko 200-243 M. | Zoe 10 — a e amar — bez, e CH de T. Gë Sg 1 66 e, 8091 — Spiritus, Ke 
nach Dual SCH oi, — R. ab Bahn dez, F. Janne eee ſen 205—28 M., Dezember⸗Januar A Aere, ‚per 1 ter pCt. Er "ohne Faß 61,1 M. bez., in einem L 
det Scheer — Sin bez. SE preis f. d. Kün⸗ Janugr se ek ie Lä M. 100 Kilo loko ine 2 Falle 61,1 I Dezember 60,5 per „Januar und 
234 At 3000 . Gentner. Wer Zeen ber — Mark SEM, me —M. mit Sé Dezember 54,5 54,4 358027 er dh. 50 f 00 2 N. ber, per 1 627 bis 

5 — Sea seCh per Januar⸗ Os. Januar 45544 M. e Weier? ar — able Febr. 3—6 „bez., per Mai⸗Juni 62,8 M. ber: — Angemeldet: 

Ko Mai BL A0 be CN Shui md 20 Min e A ber, Aert e 56058 M 1 2 „ Mat⸗Juni Wi e equlizungspreiie:_ Weizen 229 M., Rog ee i 

— Roggen per 1000 Kile loko 8 M. 563-561 bez. — Leinöl loko 67,0 M. — Petroleum per üböl 54,5 M., Spiritus 60,5 M. — Petroleum lolo 9 M. 
at — ab ee bez. Inländ. 174178 M. 100 Kilo loto ES M., ver Dezember 26.0 —27 Ze, de ver Dezember⸗ bez. und (d., alte Iſanz 9,3 M. tr. bez, Kleinigkeiten Ze M. verit. 
ae EE d ee EE den om zu a. Mag 10 m 
— be RE est KR e ndmar — 0 
eh? Öetündigt 00 KÉN N digt — Zentner. Re gulicun preis bezahlt — Spiritus] M., Gerste 15 50168 M., Safer 140—145 M. Erbſen ` 64173 M., 


zember⸗Jan. e a 
0 per 100 Liter loko ohne Faß 61,7 —61,6 Mark bezahlt, per Dezember 50—57 M., Heu 253 9 0 
e Mär ß 60-57 Di, Gen Zë Dart, Get er 310) 
— Ha ee Februar — bezahlt, per April⸗Mai 63,463 bezahlt, ger Wéi 
Ruſſi cher uni 63,5—63,2 bez. Gekündigt — Liter. Regultrungapteie, lh bg a a j 
u. Kündigung — bez. (B. 8.3.) Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1879. 


Stettin, 10. Dezbr. (An der Börſe.) Wetter: Trübe. Zem: Barometer | There | * 
peratur +50 R. Morgen 117 R. ee 28,5. Wind: SW. | Datum. Sas. 200 über mo⸗ Wind. | Wolfenfosm. 
weise 95 "ZS 5 Ma 8. 850 ‚gelber iche 215—% > a der Oſtſee. meter. | 
weißer 215 rd r Dezember 22 „bez., per Frühjahr 10. Dez. © 228171 SER 051 5 
239,5 —239 M. e matter, per 1000 Kilo loko inlänst | 10. Zo Ee 19997 1.20 — REIS SI 1 7 
ſcher 168—172 d ` Auffiicher 165-170 M., per Dezember 166 M. 1], - Morgs. 628“ ln 304 W : 
bez. ` Er 0 10 SS: SE Se 1 1 151 M. 5 „Juni do. N Get 
) bis ſtill, per ilo loko Brau⸗ Gab ., Futter⸗ — M., Che⸗ Saite 
29,00 M., 01: 29,00 27,00 N. KS ee inkl Sack 0: | valier 165—170 M. — Safer ſtille, per 1000 Kilo loko inlänvpiſcher Waſſerſtand der Warthe 
25, 25,75—2,15 M., 0: Za 3,50 M., per Dezember 24,45—24,65 | 132 bis 140 M. — Erbſen ai Handel. — Winterrübfen Be per Poſen, am 9. Dezember Mittags 1,12 Meter, 
per Dezember⸗ Januar 24, 4524.65 bez., per Januar⸗ Feb 1000 Kilo 215—235 M., per April⸗Mai 215—235, M per 10 R o 18 
60—24 70 Ai Februar = März 94, 102450 Zä Burn Mai 2 September = Oktober 8 M. bez. — Winterraps per 1000 so un 
bis 2 24,80 ber, deu 2 24,75 24,80 bey. KEE 220 bis 240 M. bez — Rüböl geihäitslos, per 100 Kilo let, 
Berlin, 10. Dezember. Von Aera lagen heute überwiegend | zu beſſeren Kurſen b ermatteten aber raſch. Heſondere e⸗ fremde Cijenbabn Jigationen. er Suitlofigkeit jr 1 5 SS 
ünftige Nachrichten vor, denen ſich die Eröffnung des hieſigen Ver⸗ achtung erfreuten ſich Aumänier; die Mittheilung von der Annahme zweiten Stunde fort; Rumänier verloren noch 1 Pro eg, befeſtigten 
SE in den Kurſen auſchloß, wenngleich die Stimmung keineswegs | des Ankauſs der Bahnen in der rumäniſchen Kammer veranlaßte Ver⸗ſich dann aber au Rückkäufe: die Annahme jenes Amendements in 
re freundlich erſchien. Die Börſe bleibt überladen und die Ber: | füufe, welche die Notiz ſofort um 1 Prozent warfen. Verſchärft | der rumänischen Kammer hielt die Spekulation für gleichbebeutenb mit 
kaufsluſt wird nur durch die Schwierigkeit, Käufer zu hohen Kurſen zu | ward dieſer Druck noch durch die ungünſtige Auffaſſung, welche das einer Verwerfung des Ankaufs, da man bier nicht auf jene Verlegung 
finden, in Schranken gehalten. Die internationalen Spielpapiere ſtellten] Amendement die fofortige Verlegung der Verwaltung nach Bukareſt ES Verwaltung eingehen könne. Breslau⸗Warſchauer 100,75 bezahlt 
ſich ſogar eine Kleinigkeit höher: Kreditaktien zogen 1 J., Franzoſen hervorrief. Andere Spielpapiere waren wenig verändert und ſtill. d Geld. Dortmunder Stamm⸗ Prioritäten 117,50 bezahlt. — Per 0 
2 M. an, weil die Staatsbahn gute Ausſichten für die Uebernabme | Auch für fremde Renten entwickelte. ſich nur mäßige Frage; ungariſche Allien notirte man Franzoſen 467,50 —5, 506,50, Lombarden 142, 
der ſerbiſchen Bahnen haben ſollte. Für einheimiſche Eiſenbahn⸗Aktien [Goldrente u öſterreichiſche Looſe vom Jahre 1860 fanden einige 5 488.506,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 183,50 bis "e 
berrichte mit Rückſicht auf die neueſten Verhandlungen im Abgeordne⸗ Beachtung. Gegen boor erhandelte Aktien waren wenig im Verkehr, | 4.253,40. — Der Schluß war etwas feſter. 
GEN e gute a Rheiniſche und Bergiſche felten ſich Kleinige | aber beſſer als an den letzten Tagen behauptet. Anlagewerthe be e 
keiten höher. Auch Dortmunder Uni on und Laurahütte fanden Anlage gegneten regelmäßiger Nachfrage, namentlich deutſche Anleihen und 
N) e H. Aktlien⸗ Vörſe Pomm. H.⸗B. 1. 120 102,00 8 G Bank- u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. [Rechte Oderuf Bahn ) 138,00 = ei . v. 1874 Ei 102,40 G 
2 ES 5 . do. II. IV. 11005 99.00 Badiſche Bank 4 107.25 © Aachen⸗Maſtricht 4 125 75 bz e Rumäniice 8 1101,70 b Bri eme 45 Den bz G 
Si Berlin, den 10. Dezember 1679, Pomm. III. cg. 119 Ce 98, 50 G Bk. Nbeinl. u, Westf! 36,00 bz B Altona⸗Kiel 4 34,50 bh aalbahn 39 ? Coſ.⸗Oderb. 
Preußiſche Jonds⸗ und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ 92,2 Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 2 | 59,25 bz G Bergiſch⸗Märkiſche 4 Saal⸗ ⸗Unſtrutbahn 5 ds. do. 5 101.80 B 
5 Conrſe CS 80 5 20 bz Berl. Handels⸗Geſ. 4 | 81,80 e G Berlin⸗Anhalt 4 1 Tilitt⸗Inſterburg 5 84.00 bz . Nied. Sai d * 
ENG, Anleihe 5 6 do. Kaſſen⸗ Verein. 4 4171.00 bh Berlin⸗Dresden 4 | 120 B [Weimar⸗Geraer 3. do. Starg.⸗ 
do. neue 1870 7,40 b Zi vi ⸗Pfdbr. fo. o 101, 50 3 d Jerëlouer Disk.⸗Bk. 4 ei SE bo B Berlin⸗Görlitz , SE 


do. unk. rückz. 11005 110,60 G Centralbk. f. B. 4 


4 K 
12,00 ba G Zei Sonn 14 8 f Eiſeubahn⸗ Sec 
do. (1872 u. 74) Centralbk. f. J. u. D.. 45,00 G Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 5 CES bz G 


| 


Obligationen. Oſtpreuß. F 
do. 4874 u. 73) 5 Coburger Eredit⸗B. 1 92.75 bz G d | , Hoc Maftrict ne 99,00 G e 2 

do. 1874) 5 Cöln. Wechslerbank 1 103,00 8 B Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 94.20 A BI do. 1102,00 Di ol 
AR 8 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120 41 100,75 bz G Danziger Privatb. 4 1107,25 G Cöln⸗Pinden d 14 do. 5 III. 11.5 mie Aer 441102,50 bz 

. Ser d. B. De : Lo do. 110|5 |102,75 0 G Darmſtädter Bank 1 1146,00 bz edo. Lit, 2 Berg.⸗Märkiſche 110 Itheiniſche 49 
Pfand briefe: Schleſ. Bod.⸗Cred. ) 103,10 G do. ee, 105,75 b5 EE: uber d 14,00 bz do. II. 4 do. v. St. gar. 35 90,50 G 
Berliner do. do. 431100, 25 G Deſſauer Creditb. 1 Hann. ⸗A 13,0 bz G do. III. v. St. g Bl 89,00 G do. v. 1858, 60 431101, 60 B 
do. Stettiner Nat. Hyp. 5 100,00 bz G do. Landesbank g do. II. Serie Le do. do. Litt. 1 Gi 89,00 G do. v. 1862, GA 101.60 B 
Landſch. Central do. do. Ei 96,60 CH 95 Bank 95 0 Gefier GEI 1 2 0 bz B do. do. Litt. C. 35 84.50 G do. v. 1865 4101,60 B 
Kur⸗ u. Neumärk. Kruppſche Obligat. 5 DÉI 00 G 790 Se 0 ER d GE WS do. 1101,60 G do. 1869, 71, 73040101, 60 B 


SE p.⸗Bank säi 1874, 4 10700 G 
ee H 9 do. Lit. do St. g g. f 
e 418 5 i dh E S Ou DEA H: do. 

d Niedert k. 4 38,40 bz RM n. 


bp SES D ER S do. N 
2,7 b5 01801 en rundkredb 3 G do. Lit. B. 3114450 65 do. Du e ale“ 
1 870 bi Aae ei. E E al käng ZE 36] de. Dt 5 do. ka KA 
97.00 bz S CH SUN 435 59. 10 bf bi G Plönigsb bz B Ditpreuf. Südbahn! 51.40 bh | ba Soin SE 
14110270 bz 50 Sie d t Al 15 70 » mm Ge 4 E B techte Sderuferd. 4 140,70 bz do. do. On 00 G 
d: 1 97,80 bi 250 fl. LEE 708 | ? leg. ew 4 11400 8 ZE EE, S St 4 97 N . e 
Es ji 4 d 3675 Mag riva N 0, Lit. B. v. S gar. 5 do. r⸗Er.⸗ S S 
Schleüſche ok 1 0 12050 0% ieclb. Gees) 59,50 3 Do Geer 3 162250 gt D EE 
dos. Kë A. u. C. 4* er 304.00 b B do. Fypoth.⸗B. 73,00 bz G bk do 0 Se Eliſabetb⸗Weſtbahn 5 | 81,90 bz 
do. neue A. u. C. H KC 3.25 Meining. Ereditbk. 4 856,10 bz GT Berlin⸗Auhalt Gal. Karl-Ludwig. 5 88,75 © 
Weſtpr. ritterſch. H 87,29 © do. Hypothekenbk. 4 90 50 bz G S 431101,30.& 87.50 G 
do. 97.00 G giederlauſtzer ant 99,50 bz G I ds. Litt. 5.5 b É 111.15 87,30 bz / 
E? D 101,70 8 Rorddeutſche Bank 4 152,50 © Weimar⸗Geraer Id 5 G f Ge ER do. do. IV. 5 . 30 ba ` 
do. II. Serie 5 Lord. Grundkredit 4 48,00 bf G Lemberg⸗Czernow. J. 5 | 73.20 © 2 
do⸗ neue 4 do. > e Defterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 23.00 bz G do. II. 3 76,30 @ 7 
de Se. 14 10180 b Fial 5 70.50 © r eg | ; 8 Amſterd.⸗Rotterd. 4 un 8 G > 5 GER D S 5 
3 „ H ét ga E ie eter ntern Teplit 4 1177, f 8 ; 5 
e n Lea A E S TS, 40506 "Besten e 15 | 88/00 05 © | AE 2 
Pommerſche 4 98,40 ß KO. — 8 4800 . pg (boſener, rov.⸗Bank 1 108,75 B 4 47,50 bz . 55 
. 4 1:98,10 ba. WIDE „ iaa Preuß. Bank⸗Anth. 43 4 do. 2 3 
dische 4 88,10 © do Engl. A. 18224 ba Bodenkredit 1 71,75 bz G Du VBodenbach 441,25 bz G Oeſterr. E Stab. | 2 G a 
Weine u Seng, |k (Rb do, do 1860 entralbon. 4 1126,70 ba © Elſſabetb⸗Weſtbahn 5 | 77,25 e G \ do. Ergänzsb. 3 347,00 G { 
"2 ſiſche 14 88,50 b 9. 88 1 4 1113,50 bz G GA rom, Joſeph ) | 67,40 b. a Geck 1. 1 97,00 G eſterr.⸗ Gier 5 102.7 bz 2 d 
E . 1 99,00 © 4 77,90 8 (ar nog) 1105,60 0 do. do. MM 97,00 G do. Em. 5 102.75 bo B 1 
— 4 114,25 25 B Golthard⸗Bahn 6 49,60 bz & do. IV. v. St. 9.44 Va Oeſterr. geck bn , 
 Sowereignes 8 730 b 8 uf. Bano. Kë 97,50 bz G Faſchau Oderberg 5 4,50 b G hen VI. do. 4 | 94,00 Oeſt. ec D bz B d 
SO, | | 16,14.5 bz ee Schleſ. Bankverein 1 105,7 5 * ate 7 4 193,50 bz o. VII 45 101.50 B do. Geld⸗Priorit. )) D 
500 Gr. 25 89.50 b Süd. Bodenkredit 4 128,50 0j G 14.25 bz G rss, Schw⸗ Freib. gi 101,50 B ug 1 Zen? 6,75 bz B 
41850 Ge 5 78.90 0 © | 87,50 0; do. do. Litt. G. 4 86915 | 75,30 bj G 
Duerch 118676 do. Don 50 Induftrie » Uftien. | do. do. Lit. H. 4 100 50 55 6 de. do. Së SW "E 
do. 500 Gr. e CH v ER G 18000 d 6 [Branerei Patzenhof. 4 123,50 B 5 do. do. Litt. I. # 00,50 bz 8 ab⸗Graz Pr.⸗A. 4 88,10 bz 1 
Eer Fremde Banknoten = N. Stiegl GO 7 DDannenb. „attun. CN = B H B. 5 252,50 bz G do. do. 10 50.6 Reichenb.⸗Pardubitz() 74.00 6 ! 
do. einlöab. Zen, | 855 6. do 50 . ei 84.80 b Deutſche Baugeſ. 6 tt, B., 5 5 108, 00 bz G Wim [Sudöſterr. (Lomb.) 3 258,90 bi W 
anzeſ. Banenot. 89,85 b do. = H 118400 b Ft, Cifenb.-Bau.t | »s.Barbubis 144) 48,00 ba © | do. 258,75 8 
Geer, Banknot. 173,35 bz et GE Io gë Otſch. Stahl 011. * Bahn 5 62,00 bz G Le 55 101,50 bz G | j 
do. Silbergulden he ir 62.60 tbe Donnerßzmarckhütte | 52,00, b © Was Halle⸗Sorau⸗ Hen 46.103,00 G 
. l ji nen e Hortmunder Umionjt D 00 bz G Mumänier 442,50 Ido. do. 441035 5 
o do. Ligudat. 1 56.30 bz gell. Masch Akt. . | 37,00 bg Nuſſ. Staatsbahn 5 130 3 Hannov.⸗ Mitenkt, 1.44 100, 70 b G , KS 
Dar t. Au o. 1865 10.00 G Erdimannsp. N 1 24.50 0 Schweizer Vuen, 4 | 13,90 bz Ge do. (4100,70 b G do. Oblig.5 88,70 B . 
ei ar De 180 99 ' Schweiger lehne 4,6 do. UII. 3 100 10 br G Breſt⸗Graſewo 85,49 1 
e. d i e. 13 | 30,70 b B Fon üdöſterr (Lomb.) 4 a, Poſener 4101,10 bz 92.25 © y 
at. 140.00 b 0 Do. Zoe së eee e Zwnausßrag ` Diagb-Jalberitabt, 4 86,30 A 
url, P 1132,60 bz . Borarlberger 5 | 63,50 bz do. do. del E | 89,75 G ` 
4. 89,10 G o U 01 8 Conrſe. ng: Warſchau⸗Wien |4 243,00 bz 101, 10 bz G lg: o 91,80 bz 1 
SL mſterd. 100 fl. B T. 5 — mer 2 A. 4102.30 bz Nosſow⸗ oron. er 89,50 G . 
ram eee do. 5 B. 197.25 5 éi kee 81,75 bz 8 8 
| En Altenburg: Zeit E | Ido. Wittenberge ON ursf-Charf gar; 92.00 bz ` 
Paris 100 Fr. 8 T. Laurahütte e Berlin⸗Oresden 5 30,90 bz G . do. do. 84.25 bh G N ES As. ( 11 5 86,30 ba G d 
5 D GE E Kapctiet, egen is B Berlin⸗Görliter 5 | 62,50 bz G iederſchl. Märk. A 97.80 G N 5 97,00 4 G 2 
do. do. 100 F. 2 N. | Pagdeburg, Bergw. 7 132,00 ba G Breslau⸗Warſchau 1 V do. II. a 6. > thlr. 83,60 bz G 
Wien Fl. Währ. 8%. 75 Marienhüt. Zem, " 75.00 W Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 eme u. II. 98,20 G 102,90 bz 
Ké ö Bar 300 en Währ. 7 Menden u. Schw. B. 4 88,00 bz 0 Hannover⸗Altenbek. 3 SE I com. 4 92.60 bz 
ger Looſe I 2, ab? 9.520 L. Loan Parse Eiſ.⸗Bed. 1 56,00 bz G do. II. Serie | leſiſche K. e 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 d 1009, San 3 9.50 bB Oſier 4 Leis." Gaſchw⸗ „Ms. Ober ſche B. 94.00 G 
Idenburger Loose 3 Wag han 100 KK 6. 2 Dan Arat 8900 15 8 Weu Zen 15, e ei 94.10 G 
SE Ute 18 i Voönig®.-MLit.B.4 | 50 9900 50 bo G Magd.⸗Halberſt. B. 3 | 101,00 bh 
) Zinsfuß der Reichs⸗ Van fü ‚eben ütte 4 1185,00 5 0 id 97708 100,00 bz 
WBechiel4}, für Coen t. Ba e at Bergw. “ 92.10 5 96,90 bz 
istonto in Amſterdam SE Reeg d Ind. 4 5 e d 74,90 bz 
Bruſſel 33, Srantfurt 4. M Stobwaſſer Fi 3 21,75 e 5 E H. f 
SE 5 N. 75 b G burg — Leipzig —, Sonden rig Kr den Linden 4 8,40 bz 8 Oſtpreuß. Südbahn 3 3 bz IRCH E, zul 1 
594.00 bz G ee 6, Wien 4 pet. Wöhlert Maſchinen ! 17,25 (8 Poſen⸗Creuzburg 5 5 b RA a d A 
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